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Haus Rankenberg in Brenig 

1405 wurde erstmalig ein zwischen Brenig und Dersdorf liegender Hof Rankenberg 
erwähnt. Das mittelalterliche Gebäude mit seinen Ländereien stand vom auslaufenden 
16. Jahrhundert bis zum Anfang des 19. Jahrhunderts in Lehensabhängigkeit und im 
Eigentum der Freiherren von Walbott zu Bassenheim, die ihren Sitz auf der Burg 
Bornheim hatten.  Hof Rankenberg diente auch als Sommersitz. Erbstreitigkeiten 
führten schließlich zur Verarmung der Familie. 

1826 erwarb Gerhard 
Freiherr von Carnap 
gemeinsam mit der 
Roisdorfer Wolfsburg und 
dem Schloss Bornheim das 
Gut auf dem Rankenberg. Die 
zugehörigen Ländereien 
wurden an Breniger und 
Dersdorfer Bauern 
verpachtet. Emil von Hagen, 
der den Hof Mitte des 19. 
Jahrhunderts pachtete, 
errichtete hier eine kleine 
Zigarrenfabrik. 
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1860 erwarb Frei-
herr Phillip von Kempis 
das Anwesen von 
Gerhard von Carnap, 
der sich aufgrund 
heftiger wirtschaftlicher 
Turbulenzen gezwun-
gen sah, seinen Grund 
und Boden zu verkau-
fen. Die Freiherren von 
Kempis kamen aus 
einer Familie, die seit 
dem Beginn des 16. 
Jahrhunderts als rang-
hohe Bedienstete der 
Kölner Kurfürsten in 
Bonn und Brühl ansäs-
sig war. Die Familie 
besaß im Vorgebirge 
zahlreiche Ländereien 
und Waldbereiche. 
1820 wurde die Burg 
Kendenich bei Hürth 
Stammsitz derer von 
Kempis. Phillip von 

Kempis beschloss, nach diesem Vorbild das bisherige Gut auf dem Rankenberg völlig 
neu zu gestalten. Die vorhandenen Wirtschaftsgebäude und die alte Ville fielen bis auf 
wenige Reste dem Abriss zum Opfer. Auf den Grundmauern entstand nach einem 
Entwurf von Hermann Ritzefeld das auf der Denkmalliste der Stadt Bornheim stehende 
neobarocke Haus Rankenberg. Heute noch ist das repräsentative Anwesen 
Wohnsitz derer von Kempis. 
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